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£1e Osterkommunionzettel VO Kunstmaler W Sommer. Kem-
pen (Niederrhein) Thomas-Druckerei und Buchhandlung.
500 uc 3.19, 1000 Stuck 3.90, 2000 Stück M.- 9.50,
3000 Stuck 3.50. *Jedes weitere Tausend 3.80

Seıt Spamers er. uber das kleine Andachtsbild erkennen WIr
den Verfall diıeses für dıe Seelsorge wichtigen Zwelges der Gebrauchs
kunst ın der Gegenwarrt. Um begrußenswerter ist jeder Anstıeg. DIie
vorlıegenden acht Holzschnitte kunden VO Chrıstus Krel vVoO Suß-
1€  eıt, ber herb-Iromm trıtt der TNS des TEUZES VOoO  i das Auge,
e1IN Schriftwort sen das ıld In die eele Eın Wunsch Mehr VO
dieser Art!

Dr X ar Eder1Nz .

Kurzgefaßtes Handwörterbuch des Kirchenlateins. Von oOSse
Schmid, Pfarrer K1 80 (238) Limburg Lahn, Gebr
Steften. Geb in Leinen M 48  ©

Berücksichtigt sınd: eX 1Ur1S CanonI1cCI1, Missale, Breviarıum
nebhst samtlıchen Propriıen er (auch 11LUTLF ZU111 Teıil) deutschspre-
chenden Bıstumer SOWI1e zahlreicher kırchlicher en und Kongre-
gatıonen, schließlich Rituale Romanum und MemorTIiale Rıtuum.

Das xleine Werklein stieE sichtlich auf eigenen Füßen und ble-
tel manchmail ıL eXx hbessere Hılfe als das Kırchenlateii-
sche W orterbuch VO Dr Alb Sleumer, dem der Verfasser uch
mıtgearbeıtet hat uch für das Brevıler, besonders den Psalmen
eistet CS wertvolle Dienste, obwohl hier nıcht qalle Schwier1g-
keiıten beseıtigen kann. Bel Sanz Bedeutungen, InaeTENS
sıech, NeCcESSaATIUSs hebwert, wuüunschte INa einen sicheren eleg. Stich-
proben ergaben wenıg Lucken. uc dıe Druckereıl hat Vorzügliches
geleıistet. Die wenigen Druckfehler, 1NUr ist Öfter ausgeblieben,
Längezeichen sınd manchmal vertauscht,. sınd leicht ricfitig%estellt.

LInZz, kKollegıum Petrinum. Franz Lohninger.
Der Individualismus als Schieksal. Von tto Miller. (320.) TEeIN-

urg B.. Herder. Brosch. 6.20, Leinwand S
Wır en hlıer den zweiten and der Mumbauerschen Lıteratur-

geschichte, ber ist verschıeden Omm ersten. Dieser
eigentliche Liıteraturgeschichte gebracht; der vorliegende hingegenbıetet geistesgeschichtliche Betrachtungen ZUuU LEntwicklung Vo uns
und Liıteratur seıt der Begründung des neuzeıtliıchen Subjektivismus.Religion, Natıon und Stand vorher dıe festen Grundlagen der
Kultur gewesen; s1ıe hatten sıch immer mehr aufgelöst und der
Individualismus kam fast qu{f qallen Gebieten ZU Herrschaft Die
Weltanschauungen lösten einander ebenso a w1ıe die Lıteraturmoden.
Nunmehr scheıint die Krise des Indıyıdualismus da seın, denn
alles sehnt sıch nach Ordnung, nach Zusammenarbeıt, nach einheit-
licher Kultur. Hıer könnte dıe katholische Kırche ine Rolle spielen;
denn S1e vermöchte, w1e noch un letztenmal 1m Barock, einer eIN-
heitlichen Kultur die Grundlagen L& chaffen Dıiıese Grundgedan-
en werden durch zahlreiche Beıispiele AaUS der Entwicklung des Gel-
steslebens anschaulich gemacht, wodurch sıch das Buch schlıeßlich

einer glänzenden Gesamtdarstellung der Geisteskämpfe und der
bewegenden Fragen besonders der etzten Jahrzehnte aquswächst. Wohl
alle dıe Männer, diıe 1n P  ]  Jüngerer und Jüngster Vergangenheıt auf den
Gang der Kultur und der Lıteratur eingewirkt aben, werden bespro-
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chen, ıne Übersicht, w1e sS1e sonst nıicht leicht finden sein wird.
Schade ist, daß der grundgelehrte Verfasser dem Leser die Sache
nıcht gar leicht mac. Seıtenlang geht oft ohne Absatz dahın,
Z. gleich VOoO Seıte n Seıiten lang, daß mMan sıch
rec muhsam durcharbeıten muß

Nıicht qlle Aufstellungen werden Anklang finden. So dıe Be-
auptung, die eutsche Erzählungsprosa se1 schon nahe daran, der

gepflegten französischen den Rang abzulaufen (S 223). Leıider ist
anders. Die Daar Musterschriftsteller en nıiıcht den Einfiluß W1€e

das unabse  are Heer derer, VO denen die orte 1 neuen ‚„„‚Mat-
thıas‘‘ (S 7) gelten: S 1aäßt sıch nıcht lJeugnen, daß USeTe schöne
deutsche Sprache verwildern TO Wer berufsmäßig moderne
Romane lesen muß, sıieht dieser Verwilderung schon ange miıt wach-
sender Beunruhıigung ZU. Auf . Seıte 152 1eg eın Versehen VO  n
Ibsens Nora wıll nıcht Gespielin des Mannes se1nN; 1m Gegenteıl, da
sS1e ben das nıcht sein will, verlaäßt S1€e den Gatten.

Dem Buche muß das ruhmende Lob gespende werden, daß
tıefe Einblicke gewährt un weıte Aussiıchten eröffinet

1N7z Dr Johann I1g

Marityres Christi. Sinn- und Felerspiel Ehren eılıger Blut
ZEUSECN. Von ıLhelm Peuler München, Höflmg-Verlag.
Hauptbuch 2—a Textbuch M Spielanweisung
M

Der Höfling-Verlag, der sıch schon große Verdienste das
religıöse Weıhespiel un uberhaupt dıe moderne Festkultur CL -
worben hat, hbringt dıeses L1ECUE Spiel Peulers heraus. Es wıll 1ıne
Feierstunde bereıten, die, wIl1ie das Vorwort selbst sagt, 5  1€ Wiırk-
Lchkeit und das Geheimnis der Blutzeugenschaft für Chriıstus ZU

relıg1iösen un kunstlerischen Eirlebhniıs bringen" soll
Die Darstellungsform ist W1€e bei den meıisten dieser Spiele N1IC.

realıstisch, sondern symbolisch: dıe Chöre tellen die streıtende
und siıegende Kırche VOTLT. Es sınd dabe1ı sehr viele lıturgische und
biblische extie verwendet, daß uch i1ne Aufführung ın der
Kırche, die Peuler en  9 nıcht fremd wirken dürtfte.

Inhaltlıch schildert das Spiel In dreiı Teılen die Vorbereıtung
auf das Martyrıum un:' dıe Sendung der Zeugen ın die Welt hınaus:
nach einem Gedenken jener, die schon vorher füur Christus starben,
die Umkleidung der Zeugen mıiıt dem Blutgewand, die mıt der Vor
lesung der Märtyrergeschichte jener Heılıgen endet, denen die Feler
gıilt; endlich die Krönung der Blutzeugen ın der Ewigkeit
Nach einer Bemerkung des Autors könnte hier bel einer Aufführung
In der Kirche ein sakramentaler Segen mıt einem Bekenntnislied der
Gemeinde abschliıeßen, WIe ahnlıch uch beim Spiel 1 ad10on
anläßlıch des Wiliener Katholıkentages geschah.

Man mas verschıedener Auffassung sein daruüuber, ob solche
Spiele NUuU ıIn den Saal gehören oder uch In dıe Kırche, w1€ ja
tatsächlich euische Bıschöfe schon gestattet aben, gerade hel
der ersten öffentlichen Aufführung dieses Splieles In der Kırche
Brokhem; ma au  C  C  h die orm noch nıchts Endgültiges darstellen,
sondern mehr eın Versuch, eın Tasten nach dem Weihespiel
se1IN; ma uch das Spiel selbst für gewöhnliches olk etiwas
n0C. SeIN,; Wenn dieses siıch qauch bel einer entsprechenden Einfüh-
rung dem Eindruck einer olchen Feier nicht wird verschließen kOnNn-
Nen quf jeden all wird sich lohnen, mıt diesem oder‘: ahnlıchen
Splelen bei einer entsprgchenden Veranstaltung ıIn einem größeren


